
Aktion FAIRES Paket 
Ausbeutung bei Paket- und Lieferdiensten stoppen!  

 

Wer wir sind: 

Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) 

„Arbeiten und Leben in Würde und Solidarität. Dahin entwickeln wir Zukunft, dafür organisieren wir 

Veränderung.“ Unter dieser Leitperspektive setzen sich die rund 60.000 Mitglieder der KAB für 

menschenwürdiges Arbeiten und Leben weltweit ein.  

 

Was uns beschäftigt: 

Lieferungen ins Haus sind eine enorme Erleichterung und für viele Güter des Lebens nicht mehr weg 

zu denken. Aber die Arbeitsbedingungen in dieser Branche sind extrem schlecht. Die allermeisten 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten unter prekärsten Bedingungen. Tarifverträge mit guten 

Löhnen und geregelten Arbeitsbedingungen sind eine Seltenheit. Überwiegend arbeiten die 

Beschäftigten für sogenannte Subunternehmen, die Aufträge für große Betriebe übernehmen. Ohne 

sachgerechte Arbeitsverträge oder als Soloselbstständige sind sie für die Auslieferung verantwortlich. 

Ausreichende Entlohnung, geregelte Arbeitszeiten, Einhaltung von Arbeitsschutzmaßnahmen, Urlaub 

und Lohnfortzahlung im Krankheitsfall sind dann in aller Regel nicht gegeben. Neben fehlender 

Einhaltung grundlegender Rechte sind hohe Krankenstände die Folge. 

 

Was wir fordern: 

1. Verbot der Subunternehmen in der Branche. 

2. Einhaltung der allgemeingültigen Arbeitsbedingungen und regelmäßige Überprüfung der 

Einhaltung. 

3. Begrenzung der Lasten, die einzelne Fahrer*innen allein tragen dürfen auf 20 kg. 

Wir fordern alle demokratischen Parteien und Verbände auf, sich für die signifikante Verbesserung 

der Arbeitsbedingungen in Paket- und Kurierdienst einzusetzen.  

 

Was wir vorschlagen: 

Für das Programm zur Bundestagswahl 2025 schlagen wir folgenden Beschluss vor. 

 

Faire Bedingungen für den Handel 

Der Handel ist ein Eckpfeiler unserer Wirtschaft. Der stationäre Handel und Onlinehandel müssen auf 

Augenhöhe konkurrieren können. Nur so ist ein marktgerechter Wettbewerb möglich. Die Lieferung 

von Waren ist in diesem Zusammenhang ein wichtiges Element. Um Wettbewerbsverzerrungen zu 

vermeiden und gerechte und faire Strukturen zu schaffen, werden wir uns für eine Reform der 

Lieferung „auf der letzten Meile“ einsetzen. 

• Wir werden im Kurier- und Paketdienst ein Verbot von Subunternehmen einführen. 

Logistikunternehmen müssen die Lieferaufträge mit eigenem Personal erfüllen. 

• Die Einhaltung der allgemeingültigen Arbeitsbedingungen ist eine Voraussetzung für 

menschenwürdige Verhältnisse. Wir werden die gegebenen Arbeitsbedingungen in dieser Branche 

überprüfen und geeignete Formen zur Arbeitsüberprüfung durch Gewerbeaufsicht und Zoll 

einführen. 

• Um die körperlichen Belastungen für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Branche zu 

begrenzen, werden wir eine Maximalgrenze von 20 kg für eine einzelne Lieferperson einführen.  

 

Verantwortlich: KAB Deutschlands e.V., Bernhard Letterhaus-Str. 26, 50670 Köln, Mail: info@kab.de, www.kab.de 


